
Landeskunde von Norddeutschland.

aus Eichen bestehenden Urwalds begann, reichte der Spreewald von Lübben
bis Kottbus. Heute ist von dem schönen Walde nur noch ein Rest übrig,
in dem die Erle vorherrscht. Der größte Teil des Bodens ist Wiese oder
dem Pflug und Spaten dienstbar gemacht. — Der Verkehr findet bei der
Unzahl der Wasserstraßen meistenteils mit Kähnen, im Winter mit Schlitten
und Schlittschuhen statt. — Die Bewohner des Spreewaldes sind Abkömmlinge
der Wenden und haben in Sitten und Trachten ihre Stammeseigen—
tümlichkeiten treu bewahrt. Im Sommer hat der Spreewald viel Fremden—
verkehr.

Die Bewässerung des Gebietes erfolgt durch die Oder mit der
Warthe, der rechts die Netze zufließt, und durch die Havel mit der
Spree. Die Wasserscheide zwischen Weichsel- und Odergebiet durchschneidet
der Bromberger Kanal. Welche Flüsse verbinden Friedrich
Wilhelms-Kanal, Finow- und Plauer Kanal? 4 große Wasser—
straßen gehen von Berlin aus: 1. Berlin—Hamburg, 2. Berlin—
Stettin, 3. Berlin—Oberschlesien, 4. Berlin—obere Elbe
Welche Fluß- und Kanalstrecken gehören dazu?

a) In Posen: Posen, Festung. — Bromberg, R.B.-H. an? Fluß—schiffahrt, Holz- und Getreidehandel.—Hohensalza,SalzbergwerkundSol—bad. — Gnesen, alte, sagenreiche Krönungsstadt der ehemaligen polnischen
Könige. — Schneidemühl, wichtiger Eisenbahnknotenpunkt.

b)InBrandenburg: Berlin, 2Mill. E. GGroßberlin fast 33/.Mill. E.), Hst.
Preußens und des Deutschen Reichs, in der Mitte des Preußischen Staates, an?
Seine Bedeutung und Größe verdankt Berlin der günstigen Lage inmitten des
Deutschen Tieflandes, der Gunst des preußischen Königshauses und dem Umstande,
daß es seit drei Jahrzehnten Hauptstadt des Reiches ist. Es ist der Hauptsitz

Deutsche Weltstadt: Berlin, Hallesches Tor.


